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86. Jahrgang,

. Hin«

Deutsches Reich.
Der Erlragswert im Reichsnolopfer.

Das Zentrum, welches sich bereits bei
den Verhandlungen des Ausschusses bemüht
hat , und zwar mit Erfolg bemüht hat , gewisse
Härten der Vorlage zu beseitigen oder doch zu
mildern , vor allem aber die Interessen der
verschiedenen Erwerbsstände , ganz besonders
auch der Landwirtschaft, nach Möglich¬
keit wahrzunehmen , hat auch bei der Beratung
des Entwurfs in 2 . Lesung in der Vollver¬
sammlung der Nationalversammlung in dieser
Richtung sich erfolgreich betätigt . In § 18
der Vorlage , der die Abzüge von dem steuer¬
pflichtigen Vermögen behandelt , ist im Aus¬
schuß auf Antrag des Zentrums die Bestim¬
mung ausgenommen , daß bei landwirtschaft¬
lich und forstwirtschaftlich genutzten Grund¬
stücken nicht der gemeine Wert , sondern der
Ertragswert für die Steuerveranlagung zu¬
grunde gelegt werden muß . Gegen diesen
Beschluß des Ausschusses lief in der Vollver¬
sammlung am Donnerstag der Redner der
Sozialdemokraten Sturm und ver¬
langte , daß auch für die Landwirtschaft der
gemeine Wert für die Steuerveranlagung zu¬
grunde gelegt werden soll. Diesem Verlangen
der Sozialdemokratie trat der Zentrumsabg.
Farwick entschieden entgegen . Er wußte
das Haus zu überzeugen , daß es nur im In¬
teresse der Volksernährung liegt , wenn der
Landwirtschaft in dieser Hinsicht ein Entgegen¬
kommen bewiesen wird . Das Haus verschloß
sich den eindringlichen Vorstellungen des Abg.
Farwick nicht und stimmte gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten für die Ausschußfas-
suna , wonach für landwirtschaftliche Grund¬
stücke der Ertragswert der Steuerveranla¬
gung zugrunde gelegt werden muß.

Auf dem Wege zum deutschen Einheitsstaat?
Antrag der Abgg . Graf (Soz .) , Dr . Porsch'(Ztr .) und Friedberg (Dem . ) und Genossen.

Ln der preußischen Landesversammlung ha¬
ben obengenannte Abgeordnete folgenden An¬
trag eingebracht : Durch die Reichsverfassimg
sind die Grundlagen für den deutschen Ein¬
heitsstaat derart geschaffen worden , daß seine
Errichtung nur eine Frage der Zeit der lang¬
sameren oder schnelleren Entwicklung ist . Die
ungeheure Not , in der sich das deutsche Volk
befindet , die trostlose finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage des Reiches wie der Länder
und Gemeinden , die ständig wechselnden
Schwierigkeiten und Hemmnisse , die das Ne¬
beneinander von Reichsregierung und zahlrei¬
chen Landesregierungen zur Folge hat , lassen
den Versuch geboten erscheinen , die Zusam¬
menfassung aller Volkskräffe in einem Ein¬
heitsstaate so bald als möglich herbeizuführen.
Ln allen Schichten unseres Volkes , unabhän¬
gig von der Parteizugehörigkeit , schlägt dieser
Gedanke immer tiefer Wurzel , offenbart sich
immer stärker die Sehnsucht nach einer Ver¬
einigung aller deutschen Stämme in einem
einzigen großen deutschen Volksstaat , in wel-
Hem den einzelnen Stämmen weitgehendste
Selbstverwaltung gesichert wird . Wiederholt
hat Preußen durch seine Staatsregierung und
Volksvertretung zum Ausdruck gebracht , daß
es bereit sei , im deutschen Einheitsstaat aufzu¬
gehen, wenn dieselbe Bereitwilligkeit auch bei
den anderen Ländern bestehe. Preußen ist im
Begriff , sich eine Verfassung zu geben . Als
das größte der deutschen Länder erblickt Preu¬
ßen seine Pflicht darin , zunächst den Versuch
zu machen , ob sich nicht bereits jetzt die Schaf¬
fung des deutschen Einheitsstaates erreichen
läßt . Aus diesen Erwägungen heraus ersucht
die Landesversammlung die Staatsregierung,
sofort und noch vor Einbringung der endgülti-
gen Verfassung bei der Reichsreaierung und
den Regierungen aller deutschen Länder dahin
SU wirken , daß sie über die baldige Errichtung
des deutschen Einheitsstaates in Verhandlun¬
gen eintreten.

Das Arkeil im Lindner -Prozeß.
. Der Mordcmschlag im bayrischen Landtag,
durch den der Minister Auer schwer verletzt
und der Zentrumsabg . Oelel aetötet

war Gegenstand eines mehrtägigen Prozesses
gegen den Mörder Lindner und Genossen.
Das Urteil lautet : Im Prozeß gegen Lind¬
ner und Genossen wurde heute das Urteil ge¬
stillt. Lindner wurde wegen Verbrechens des
versuchten Totschlags und des Verbrechens des
erschwerten Totschlags zu einer Gesamtstrafe
von 14 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
Verlust verurteilt . Von dem Verbrechen des
Mordes an den Abgeordneten Oesel wurde er
freigesprochen . Der Angeklagte Frisch wurde
wegen Verbrechens des versuchten Totschlags
zu drei Jahren und sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Beiden wurden vier Monate Un¬
tersuchungshaft angerechnet . Der Angeklagte
Merkert wurde wegen Begünstigung zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 15 Tagen
verurteilt , der Angeklagte Schlund wegen des
gleichen Vergehens zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten.

Die einseitige Darstellung kaulskys.
ivrö Berlin , 15 . Dez . Neben Kautskys Ver¬

öffentlichungen übr die Schuld am Ausbruch
des Weltkrieges erschienen in diesem Jahre
außer den österreichischen und deutschen Ver¬
öffentlichungen auch wichtige Arbeiten von
russischer und französischer Seite über die rus¬
sisch -französische Militärkonvention . Wenn
man die Kommentare Kautskys über die deut¬
schen Dokumente liest , gewinnt man den Ein¬
druck, daß für Kautsky nur die deutschen und
österreichischen Dokumente existiere i , aus de¬
nen er die alleinige Schuld Deutschlands am
Ausbruch des Weltkrieges festzustellen sucht.
Deshalb kann sein Buch allenfalls als ein recht
einseitiger Kommentar zu den deutschen Akten
bezeichnet werden . Auf den Titel „Wie der
Weltkrieg entstand " hat es sicherlich keinen
Anspruch . Die Randbemerkungen des Kai¬
sers werden von Kautsky naiv überschätzt.
Besonders klar zeigt sich das bei der Bemer¬
kung zu der Depesche Lichnowskys vom 29.
Juli 1914 im zweiten Bande unter der Num-
mer 368 . Die Randbemerkung des Kaisers
wurde am 30 . Juli 1 Uhr nachmittags ge¬
macht . Aber schon zehn Stunden vorher , um
2 Uhr 55 Min . vormittags , ging eine war¬
nende Depesche nach Wien . Die bedrohliche
Laos , die durch die russische Mobilmachung
entstand , wird von Kautsky gar nicht er¬
wähnt.

Wieder Regierungskrise im Reich?
TU Berlin , 15. Dez . Wie mitgeteilt wird,

glaubt man nicht , daß es wegen der Schwie¬
rigkeiten , die zwischen den Mehrheitsparteien
wegen des Vetriebsrätegesetzes entstanden
sind , zu einer Krisis kommen wird . Im Laufe
des morgige " ^ ages werden die drei Fraktio¬
nen endgültig zur Lage Stellung nehmen . Die
Demokraten zeigen bisher wenig Neigung,
nachzugeben , doch ist es nicht ausgeschlossen,
daß sie Zugeständnisse machen , wenn auch die
Sozialdemokraten ihrerseits Entgegenkommen
zeigen.

Die Freiheit der geistlichen Orden.
Auf Anregung des Ministers Harnisch hat

das SLaotsminisierium am 13 . Dezember beschlos¬
sen , die beteiligten Staatsbehörden darauf hinzu¬
weisen, daß die preußischen Gesetze über die geist¬
lichen Orden mit den Bestimmungen der Reichs-
verfasfung nicht mehr in Einklang sichen und daher
alsaußerKraftgesehtzu betrachten seien.

Verschiedene Nachrichten.
Wilson macht keine Zugeständnisse?

stVTV Washington » 15. Dez . Reutermeldung.
Eine Mitteilung des Weißen Hauses besagt,
die Hoffnung der republikanischen Führer im
Senat , daß der Präsident jetzt irgend einen
Schritt tun werde , der die Lage mit Bezug auf
den Friedensvertrag klärt , ist vollkommen un¬
begründet . Der Präsident beabsichtigt kei¬
nerlei Ausgleichzugeständnisse , sondern den
republikanischen Führern im Senat die aus¬
schließliche Verantwortung für das Schicksal
des Friedensvertrages und demnach auch für
die augenblickliche Lage in der Welt zu über-
laü « r . -

Haag , 15 . Dez . General Pershing erklärte,
daß es die Vereinigten Staaten gewesen seien,
die den Krieg für die Entente gewonnen hät¬
ten . Die Union sei der eigentliche Sieger ge¬
wesen.

Lloyd George über die Londoner Konferenz.
stVTL London , 16 . Dez . (Drahtb .) Havas.

Lloyd George gab im Unterhaus eine Erklä¬
rung über die Konferenz in London ab , wo¬
nach die Besprechungen , oie zwischen den Ver¬
tretern Großbritanniens , Frankreich , Italien,
den Vereinigten Staaten und Japan abgehal¬
ten wurden , den Abschluß des Friedens mit
der Türkei und Ungarn , die Adriafrage , die
Ratifikation der schon beschlossenen Verträge
und deren Ausführung umfaßten . Die wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage wurde aus¬
führlich besprochen . Um den Kursschwankun¬
gen , die die Interessen Frankreichs und Eng¬
lands beeinträchtigen , entgegen zu treten , hat
die englische Regierung ihre Einwilligung zur
Herausgabe der französischen Anleihe in Eng¬
land gegeben . Die russische Frage war eben¬
falls Gegenstand längerer Besprechungen . Die
Alliierten waren in dieser wie anderen Fra¬
gen vollständig einer Ansicht.

Lohnzahlungen für Kriegsgefangene ans
England.

Arankfurl -Main . 15 . Dez . Die englische
Regierung hat laut Frist . Ztg . sich bereit er¬
klärt , den schon heimgekehrten Kriegsgefange¬
nen die noch rückständigen Arbeitslöhne aus-
zuzablen . Die dafür erhaltenen Gutscheine
sind daher als Wert - oder Einschreibebrief der
Generalkrieoskasse in Berlin SW . 19, Unter-
wasserstr . 7/einzusenden . — In England wer-
den noch 3844 Kriegsgefangene zurückge¬
halten.

Ergebnisse der Londoner Konferenz.
TV Rotterdam , 15 . Dez . Ms Ergebnis der

Londoner Konfernz soll ein internationales
Organ unter Vorsitz von Fach errichtet wer¬
den . Frankreich soll weiter das Versprechen
erhalten , daß die Kohlenzusuhr von Eng¬
land nach Frankreich fortgesetzt werden soll in
demselben Umfange wie bisher , und daß
Frankreich im Kohlenbezuge ein Vorzugsrecht
haben soll.

TV Basel , 15 . Dez . Nach der Natl .-Ztg . ist in
London beschlossen worden , daß England und
Frankreich die Besetzung von Fiume nicht an¬
erkennen und in keiner Weise von der Wilson¬
formel abwsichen . Die dem italienischen Au¬
ßenminister überreichte Note über die Frage
von Fiume durste zum mindesten Entschlie¬
ßungen enthalten , dis von Italien nicht gün¬
stig ausgelegt werden konnten , wie gewisse
Zsnsurlücken in Londoner Berichten des Cor-
riere della Sera beweisen . Frankreich und
England sollen weiterhin darauf bestehen , daß
Amerika den Pariser Vertrag buchstäblich ra¬
tifiziere . Eleinenceau hat von Amerika die
völlige Aufgabe der Monroedoktrin gefordert
und bleibt dabei , daß der Völkerbund die neue
Welt so gut wie die alte beherrsche.

WT6 Amsterdam , 15 . Dez . Laut Tslegraaf
melden die Times , daß Grund zu der An¬
nahme besteht , daß ein wichtiges Ergebnis der
Londoner Verhandlungen die allgemeine Ver¬
stärkung der englisch-französischen Entente sein
werde . Es ist möglich , daß bald eine zweite
Konferenz über die englisch-französischen Han-
delsbeziehungn stattfindet.

Das Valkikum völlig gcraumk.
^VTL Königsberg , 15 . Dez . Dis Eisenbahn

bis zur deutschen Grenze wurde an die Li¬
tauer übergeben . Die deutsche Legion ist voll¬
ständig diesseits der deutschen Grenze . Der
Bahntransport ins Innere Deutschlands be¬
ginnt heute . Don der Eisernen Division sind
nur noch schwache Abteilungen jenseits der
Grenze , die voraussichtlich jetzt die Grenze
überschreiten . Der Abtransport der Eisernen
Division in das Innere Deutschlands soll nach
einigen Ruhetagen beginnen.

Das englische Meisterstück.

^
'iVTö Paris , 15. Dez . Saint Brice schreibt

genau , was sie taten , als sie eine Entschädi¬
gung für die Flotte von Scapa Flow festsetz¬
ten . Ist cs nicht ein Meisterstück , jetzt mit
einem Schlage die Kriegsmarine und die Hoff-
nungen Deutschlands auf eine Wiederbelebung
seiner Handelsmarine zu zerstören?

Attentat auf den ägyptischen Premierminister»
1VT6 Kairo , lg . Dez . (Drahtb .) Gestern

morgen ist ein erfolgloser Anschlag auf das
Leben des ägyptischen Premierministers ver¬
übt worden . Der Attentäter , ein Student,
wurde verhaftet.

stVTö Kairo , 16. Dez . (Havas .) Der Atten-
tatsversuch auf den Premierminister fand vor
dem Lokale der Hauptwache statt . Der Täter
warf eine Bombe und gab daraufhin einige
Revolverschüsse auf den

^
Premierminister ab.

Das amerikanische Alkoholverbot Verfassung »«
mäßig.

NT8 Washington . 16. Dez . (Drahtb .) Ha-
vas . Der Bundesgerichtshof hat entschieden,
daß das Gesetz über das Alkoholverbot «er»
faffungsmäßig ist.

Oldenburg.
OlZsnburgilcksr kcrnätcrg.

Der Verein Oldenburger Apothe¬
ker bitte! den Landtag um Beibehaltung des al¬
ten Systems Ser Konzessionserkeilungfür Apothe¬
ker , bis reichsgesetzliche Regelung erfolgt und wen¬
det sich gegen Sozialisierung und Kommunalisie¬
rung der Apotheken . Der Verwaltungsausschutz
beschäftigte sich eingehend mit der Frage der
Sozialisierung oder Kommunalisierung der Apo¬
theken , ohne jedoch Stellung dazu zu nehmen«
Auf Anstage erklärke die Regierung , daß sie war¬
ten wolle, bis das Reich eine Regelung treffe.
Für sich wolle die Regierung nicht Vorgehen. Fer¬
ner wurde die Frage der Konzessionsertellung er-
örlert und dabei die Privilegien der Stadkolden-
burger Apotheken erwähnt , lieber die letztere
Frage hat das Ministerium eine Prüfung einge-
leiket . Die Eingabe wird zur Prüfung überwiesen«

Für die Erhaltung des Schloßgar¬
tens in seiner jetzigen Gestalt vnter Beibehal¬
tung und Fortführung der Gewächshäuser etc.
petitionieren eine Reihe oldenburgischer Vereine
und Verbände.

Lübecker Parz ei listen , Hufner und
Pachterrichten an den Landtag rine Eingabe betr.
Ablösung der Grundiasten . Die Frage beschäf¬
tigte bereits 1900 den Landtag , eine von diesem
beantragte Prüfung der Abgobenverhülinisse
brachte keine Aenderung . letz ! tritt die Frage in
Zusammenhang mit der Trennung Lübecks von
Oldenburg. Der Staat Lübeck hat Zugeständnisse
in der Frage der Ablösung der Grundiasten ge¬
macht, ebenso Schleswig-Hoisten . Auch aus die¬
sem Grunde erwarten die Petenten eine wohl-
wcstende Prüfung.

Die Gewerkschaft deutscher Eisen¬
bahner (christliche Gewerkschaft) bittet den
Landtag erneut um Eieichstelluna der südoldcnbur-
gischen Eisenbahner mit dem Norden im Lohn.
Dis Regierung hat ihr» Zusage vom April noch
nicht erfüllt.

Die Errichtung eines Presseamtes
kür Len Freistaat Oldenburg betrifft eine Ein¬
gabe der Vereinigung oldenb. Zeitungsverieger
imd der Vereinigung oldenburgischer Schriftlei¬
ter . Ferner wird eine Reform des amtlichen
Verkündungswesens dahin erstrebt, daß das
Amtsblatt anfeeboben und die amtlichen Bekannt-
maci ' ui een den. Ta^ 'ojkui' gur zur Veröfsenlii-
chvng übergeben werden.
Lkaak und katholische Kirche in Oldenburg.

Die Zentrumsfraktion des Landtags
brachte folgendeInterpellation ein: Hat
die Staatsrcgierung Verhandlungen mit der ka¬
tholischen Krche zum Zwecke der Aufhebung des
Normativs vom 5 . April 1331 bereits eingeleitet
und wie weit sind dieselben gediehen? König.

Unterstützt durch die Abgg. : Fröhie , Denis,
Frau Brandt, Sänke, Feigel, Lefsers.

Die Interpellation steht auf der Plenarsitzung
am 19 . Dezember.

Die nächste Plenarsitzung
des Landtages findet am 19 . Dezember statt. Auf
der Tagesordnung stehen 4 Interpellationen,
darunter die Interpellation König (Ztr .) bekr.
Staat und katholische Kirche und die Interpella¬
tion Fröhie (Ztr.) betr. Belieferung der Land-



, ,

Die Interpellation hak folgenden Wortlaut:
. Mas gedenkt die Staatsregierung zu tun , um
für die landwirtschaftlichen Betriebe die Bereit¬
stellung einer größeren Menge von Benzol zu er¬
wirken? ' Fröhle.

Unterstützt durch die Abgg. : Dannemann,
König, Schmidt-Zetel, Schmidt-Bockhornerfeld,
Sänke.

Aur-ein Oldenburg. Miinfterland
Vechta , 17 . Dezember.

— Exerzitien zur Förderung der Kongrega¬
lionsarbeit. Die am 27. d . M . im Sk. Josephs-
Hain der Schwestern U . L. Fr . zu Cloppenburg
beginnenden Exerzitien haben neben dem
allgemeinen noch den besonderen Zweck , die Kon-
gregationsarbeit zu fördern . Es sind daher in
erster Linie auch zur Teilnahme eingeladen die
Vorstandsmitglieder der Marian i-
fchen Jungfrauen - Kongregationenaus Nah und Fern . Indeß dürfen gerne auch
Kongreganist innen teilnehmen, dienicht
dem Vor stände angehören, aber bereit
find , Kraft und Zeit in den Dienst der Kongrega-
tionssache zu stellen . Es liegen bereits eine An¬
zahl solcher Anmeldungen neben denen von Vor¬
standsmitgliedern vor. Weitere Anmeldungenkönnen noch gerichtet werden an die ehrw . Schwe¬
ster Oberin des Sk. Iosephshains, Cloppenburg,
vsterstrahe.

— Immer werter abwärts! Aus Hollandkommt jetzt die Mark mit ihrem bisher tiefsten
Kursstände, nämlich 5,07)4 Fl . Bei den rheinisch-
westfälischen Banken im unbesetzten Gebiet no¬
tierten 100 Fl . den Nekvrdkurs von 1925 Mk.
Also die Mark ist 8 )4 Pfg . — Der Kurssturz der
Nelchsbank hat gestern in der Schweiz fortge-dauert. Die Mark ' sank In Zürich im freien
Handelsverkehr unter die Börsennotierung von
LI Centimes.

— Landesbrandkasse . Nach einer Bekannt¬
machung der Landesbrandkasse kann auf Antrageine Erhöhung der Brandversicherungssummebis
zu 100 Prozent oder erneute Schätzung erfolgen.
Diese Erhöhung greift aber nur für solche Ge¬
bäude Platz, welche seit dem Inkrafttreten des
neuen Brandkassengesetzes, d . h . nach dem 1 . Jan.
1912 umgeschätzt oder neugeschäht sind . Für an¬
dere Gebäude kann eine Erhöhung der Brand¬
versicherungssummenur auf Grund einer neuen
Abschätzung durch die Brandkassenschähererfol-
Len.' — Ein neuer Bruder der Erde ? Nach der
. Morning Post' rechnet man in astronomischen
Kreisen damit , daß noch in diesem Monat ein
neuer Planet hinter dem Neptun von der Größe

! der Erde definitiv festgestellk wird.
> — Auflösung der Reichsbekleidungsstelle. Die
Neichsbekleidungsstelle ist mit dem 1 . Dezember1919 aufgelöst . Damit treten zugleich die von der
iNeichsbekleidungsslelleerlassenen Bestimmungen
und Anordnungen außer Kraft mit Ausnahmender Alkkleiderbewirtschaftung, der Ileberwachungdes Handels und des Verbots der Ankündigung

! und Abhaltung von Ausverkäufen. Das aus¬
schließliche Recht des Erwerbs und der Veräuße¬

rung von getragenen Kleidungs- und Wäsche-
! stücken ist noch zugunsten derjenigen Kommunal-
vcrbände aufrecht erhalten worden, welche sich

, seinerzeit für die Beibehaltung der Altkleiderbe-
' wirtschafiung entschieden haben . Die Aeberwa-
ichung des Handels geht mit dem 1 . Dezember
1919 auf die Neicksstelle für Textilwirtschaft' Lber . Die bet der Reichsbekleidungsstellebis zu
diesem Zeitpunkt anhängig gewordenen Versay-

sren werden von einer Äbwicklungsstelle der
jjNeichsbeklcidungsstelle, deren Geschäftsräumesich
Zurzeit Berlin V/., Geisbergstraße41 , befinden , er-

iledigt worden.
— »Der Segen der freien Fleifchbewirtfchaf-

swng *. Anker dieser Spitzmarke wird aus dem
hNeichswirtschaftSministerium mikgeteilt : Im be¬
setzten Gebiet waren im Laufe des vergangenenŜommers , vor allem in der amerikanischen Be-
lsatzungszone , die Bestmmungen über die Zwangs-
sbewirtschastung des Viehs derart unterbrochen
lworden, daß man dort von einem freien Handel'in Vieh und Fleisch reden konnte. Die Fleischer
«führten, zum Teil auch, weil die Zufuhren von
«auswärts ausgcblieben waren, den Einkauf cigen-
lmächtig durch. Die Rationierung war stellen¬
weise ganz aufgehoben. Die Folgen der freien
Fleischbewirtschaftungwaren nach den vorliegen¬den Berichten katastrophal . Die Biehpreise im
besetzten Gebiet schnellten stark in die Höhe , so
daß die Landwirke alles nur irgendwie entbehr¬
liche Vieh abstieben . Dadurch wurde nicht nur
der Viehbestand erheblich gemindert, stellenweisewurde sogar das gesamte Äinderzugvieh von den
Landwirken verkauft und durch Maultiere erseht.
Wohin es mit der deutschen Fleischbewirtschaf-
tung kommen würde , wenn die Zwangswirtschaft
aufgehoben wäre, ist aus diesen Beispielen der
Praxis leicht zu erkennen. Es gäbe in Kürze
überhaupt kein Vieh , infolgedessen auch kein
Fleisch mehr. In der Tat mußte auch im besetz-ten Gebiet auf dringende Forderung aller zustän¬
digen Organe die Zwangsbewirtschaftungim In¬
teresse der Volksernährung wieder «ingeführtwerden.

— Am neue Briefmarken. Zur Erlangung
guter Entwürfe für neue deutsche Briefmarken
veranstaltet das Reichspostminislerlumeinen all¬
gemeinen öffentlichen und einen beschränktenWettbewerb. Die Bedingungen für den allgemei¬nen Wettbewerb, der mit Preisen im Gesamtbe¬
trags von etwa 14 000 Mk . ausgestakket ist, kön¬
nen beim Reichspostmuseum , Berlin IV 66 , Leip¬
ziger Straße 15, schriftlich bestellt oder persönlichentnommen werden. Die Entwürfe müssen spä¬testens am 2. Februar 1920 beim Reichspostmini-fterium vorliegen.

. - . Lohne , 15. Nov . In der am FreitagAbend abgehaltenen Sitzung des Löhner christ-kchenDrtskartells , zu welcher die Arbeiteraus-

schütze sämtlicher Betriebe , die Vertrauens¬
leute , sowie die Vorstände der dem Ortskar-
teil angeschlossenenBerufe vollzählig erschienen
waren , hielt zunächst Kollege Koch einen Vor¬
trag , in dem er darlegte , wie notwendig die
geistige Schulung und Bildung für die christ¬
lichen Arbeiter sei , namentlich auch damit wir
der Rechte , welche die neue Verfassung uns
Arbeitern gab , auch teilhaftig werden . Er
verwahrte sich dagegn , daß wir nur Nachäffer
der sozialdemokratischen Verbände seien und
daß wir als Liebling der Arbeitgeber uns auf¬
spielten . Gerade wir , die wir auf dem Boden
der christlichen Weltanschauung stehen , haben
die Pflicht , vorbildlich auf dem Gebiete der
Arbeiterbewegung tätig zu fein . Kollege
Dammarm legte dar , daß die Arbeiteraus¬
schüsse es als ihre ernste Pflicht betrachten
müßten , darüber zu wachen , daß die beider¬
seitigen Abkommen zwischen Arbeitgeber und
-nehmer auch eingehalten werden . Bezüglich
einseitiger Arbeiterentlassungen wurde fol-
gende Resolution angenommen : Die heute im
Lokal der Ww . Schaland versammelten Ver¬
trauensleute der gesamten Arbeiterschaft von
Lohne erheben schärfsten Protest gegen alle
Maßregelungen , die aus der VerbandstLtig-'eit einzelner Kollegen herrühren . Die Ver-
ammelten sind der Ansicht, daß gegebenen-
alls zu den schärfsten Gegenmaßregsln gegrif-
en werden muß , um Maßregelungen in

"
Zu¬

kunft zu verhüten .
" Zum Schluß führte Kol¬

lege Platz aus , welche großzügigen Neuord¬
nungen auf dem Gebiete der Krankenkassen
zum Nutzen der Versicherten geschaffen sind,
besonders in der Wochenhilfe usw . Darauf
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit
dem Wunsch , daß das Gehörte nutzbringend
für die christliche Gewerkschaftsbewegung wer¬
den möge.

A Dinklage, 5 . Dez . Ein Anglücksfall
ereignete sich in der Maschinenfabrik von B.
Holthaus, A . - G . Ein Arbeiter zog sich dort bei
seiner Tätigkeit schwere Brandwunden im Gesicht
und an den Händen zu. Die Verletzung machte
die Aeberführung ins Krankenhausnötig. — Am
2 . Weihnachtskagewird der katholische Ge¬
sellenverein wie alljährlich eine Tannen¬
baumfeier mit theatralischen Aufführungen und
Verlosung veranstalten.

.- . Neuenkirchen , 16 . Dez . Am 11 . Dez . starb
im Marienhospital in Osnabrück an einer Rip¬
penfell - und Lungenentzündung der Organist
und Hauptlehrer Hermann Wilkens, aufs
tiefste betrauert von der ganzen Gemeinde.
War er doch von so einzigartiger , immer glei¬
cher Herzensgute , daß ohne Uebertreibung
von ihm zu sagen ist : Man begegnet einem
solchen Menschen selten im Leben . Ich glaube,
es gibt niemand , der jemals aus seinem
Munde ein böses oder auch nur hartes Wort
gehört hätte . Es schien, als ob ihm jede Fä¬
higkeit zu allem , was irgendwie lieblos zu!
nennen ist, völlig abginge . Als er vor 8 Iah - s
ren hierher kam , sagte jedermann schon nach j8 Tagen : „ Einen bessern Menschen als den
neuen Organisten kanns garnicht geben . Ob
das wohl immer so bleiben wird ? " Aber es
blieb „ immer so

"
. Wollte jemand sein Leben

beschreiben , so könnte er kein besseres Motto
darüber setzen als : Seling sind die Friedfer¬
tigen . . . . Kein Wunder , daß auch seine Schul¬
kinder mit ganzer Seele an ihm hingen . Da¬
bei ging dieser einzigartige Mensch ganz auf
in der Musik . Ohne über volle Virtuosität im
Orgelspiel zu verfügen , war er doch ein Mei¬
ster auf der Orgel , der seines Gleichen suchte
und auch unter den Künstlern nicht leicht ge¬
funden hätte . Er gehörte eigentlich ich
spreche wieder ohne Uebertreibung — einem
Organistengeschlechte an , wie es zur Zeit des
großen Sebastian Bach lebte . Wundervoll
waren seine Präludien , die er ohne alle Vor¬
bereitung mit schier unbegreiflicher Sicherheit
improvisierte . Sie gaben den Gottesdiensten
eine neue , nie dagewesene Weihe . Am schön¬
sten wars an Festtagen . Dann jubelte die Or¬
gel , wie es im 150 . Psalm heißt : Lobet den
Herrn mit Posaunen , lobet ihn mit Psalter
und Harfen , lobet ihn mit Saiten und Pfei¬
fen , mit Hellen Cymb - ln ; und die hingerissene
Gemeinde antwortete im Sinne des letzten
Verses : Alles , was Odem hat , lobe den
Herrn . Wer will es sagen , wieviel wir an un-
serm Wilkens verloren haben ? R . i . p.

O Cloppenburg , 16 . Dez. Ebernachkö-
rungen finden statt am 22 . Dezember in Clop¬
penburg und am 23 . Dezember in L.öninaen.

Cloppenburg , 15 . Dez . Der kath . Arbeiter-
Verein veranstaltet gemeinsam mit dem christ¬
lichen Ortskartell eine nach den kommenden
Feiertagen beginnende Reihe von Unterrichts¬
abenden . Jede Woche soll ein Unterrichts¬
abend stattfinden , an dem ein längeres Refe¬
rat über,eine brennende Tagesfrage gehaltenund dieses dann einer gründlichen Bespre¬
chung unterzogen wird.

Cloppenburg , 16. Dez . Recht gut be¬
ucht war der auf vorigen Freitag im Real¬

gymnasium anberaumte Elternabend . Im er-'ten Teile des Abends wurden die Teilnehmer
rurch Musikvorträge und Deklamationen er-
reut ; im zweiten Teile , an dem nur die über

18 Jahre alten Besucher der Veranstaltung
teilnehmen durften , sprach zunächst Herr Di¬

rektor Teping über Zweck und Ziele der El¬
ternabende ; als solche bezeichnte er die Her¬
stellung von Uebereinstimmung zwischen Haus
und Schule in Erziehungsfragen und Förde¬
rung eines gedeihlichen Zusammenarbeitens
dieser beiden Erziehungsmüchte . Die Einrich-
ruug der Elternabende sei so gedacht, daß auf
einen unterhaltenden ein belehrender , beraten¬
der Teil folgen solle. In der Aussprache , an
der sich Eltern , Lehrer und Geistliche rege be¬
teiligten , stellte sich die erfreuliche Tatsache
heraus , daß über die Erziehungsgrundsätze
volle Einigkeit herrsche . Herr Kaplan Göttke
beöauerle , daß in den Familien so wenig Bü¬
cher über Erziehungsfragen vorhanden seien.
Herr Dr . Blanke wies auf die große Ge¬
fahr des Zigarettenrauchens hin und befür¬
wortete ein strenges Verbot seitens der Schule.
Herr Direktor Teping führte als Hauptursache
dieses so schädlichen Zigarettenrauchens das
ßu vieleTaschengeld an , das verblendete Eltern
ihren Kindern geben . Herr Lehrer v . G ar-
r e l unterstrich diese Ausführungen durch die
Bemerkung , daß er seinen Schulkindern schon
20 und 50 aus der Tasche gezogen habe.
Wenn da nicht Wandel geschaffen wird , wenn
die Eltern nicht vernünftiger werden , dann ist
natürlich nichts zu wollen . So nahm der
Abend einen recht anregenden Verlauf . Hof¬
fentlich beherzigen die Teilnehmer das , was
sie gehört haben.

A Hemmelte, 12 . Dez . Einen seltenen Genuß
brachte uns das gestrige Konzert , das bei gutem
Besuch auch von auswärts den schönsten Verlauf
nahm . Arien und Lieder von Wagner, Lorhing,
Wolfs und Wildeck wurden in meisterhafter Weise
von Fräulein G . gesungen und durch die exakte
und präzise Klavierbegleitungdurch Frau Göttke
in ihrer ganzen Schönheit zum Vortrog gebracht.
Geradezu entzückend spielte Fräulein G. auf der
Geige Meisterwerke von Brahms, Svendsen,
Verdi und Wieniawski , die mit der vollendeten
Klavierbegleitung geradezu bezaubernd wirkten.
Das Publikum war einfach vasf und kargte des¬
halb auch nickt mit dem Beifall . Man hakte
jedesmal das Gefühl: Ist das Lieg schon aus? ! So
ein Kunstgenuß , den man nehmen muß , wann er
geboten wird , ist dock etwas Edleres und Erheben¬
deres für das Gemüt als ein elendes . Tanz¬
kränzchen '

, wie es in der Regel und zu oft in
kleinen und großen Ortschaften veranstaltet wird
und gewöhnlich mindestens die dreifachen Kosten
macht . Nach unserer unmaßgeblichen Meinung
verträgt sich eine solche Veranstaltung durchaus
mit dem Ernst der jetzigen Zeit und ist auch in
patriotischer Hinsicht zu begrüßen , da vorwiegend
die deutsche Kunst gepflegt wird . Möge man
doch endlich dahin kommen und einsehen , daß
man dem gegenwärkiaen Leichtsinn etwas besseres
bieten muß , um das schlechtere fernzuhasten . Posi¬
tive Iugendfürsorae ist sicher etwas besseres als
die negative. Wir sind dankbar den Künstlerin¬
nen , die hochbefriedigt von dem klingenden Er-
solae schieden mit dem aufrichtiaen Versprechen:
Auf Wiedersehen in nächster Zeit.

Zum zweitenKonzert des Musilvereins
a n Donnerstass, dem 18 . Dezember.

Vechta , 15 . Dez . Gedenkfeier zu Ehren
unserer gefallenen Krieger , das ist oie Idee,
die dem Progrannn vom 2 . Konzert zu
Grunde liegt . Gleich in dem ersten Konzert,
das der neugebildete Verein aus eigenen Kräf¬
ten gibt , stattet er seinen Teil der Dankesschuld
ab . Welche Werke wären unseren Helden
würdiger als diejenigen unserer Alten ! Es
zeugt bei dem Dirigenten des Vereins , Herrn
Musiklehrer Clausing , von seinem musikali¬
schen Geschmack und tiefer Kenntnis in der
Musikliteratur , daß er aus der reichen Schatz¬
kammer solche Schätze hob , solche Werke aus
der Blütezeit des Chorgefanges auswählte.
Es sind Werke darunter , die verdienten , Allge¬
meingut zu werden . Wahrlich , wo derartiges
gesungen , wer öfter solche Weisen gelauscht,
dessen Geschmack wird veredelt . Das Nichts¬
sagende des größten Teils unserer Modernen
muß ihn anekeln . Mit Hingebung und
Freude ist der Chor seinem Dirigenten gefolgt,
er hat es dadurch zu guten Leistungen ge¬
bracht.

Im 0 Kons Jesu von P a l e st r i n a , dem
größten Komponisten des 16 . Jahrhunderts
und dem Reformator der Kirchenmusik , der sie
wieder von den Schlacken der Entartung ge¬
reinigt hat , fleht der Chor das Erbarmen un¬
sres Erlösers auf uns und die für uns Ge-
alleytzn herab . Und wie unsere Tapferen ge-
reu ihre Pflicht bis zum letzten Atemzuge er¬
füllt haben , so wollen auch wir uns geduldig
in Gottes Willen ergeben , komme , was kom¬
men mag . „Du magst auch bei mir sein, auf
daß ich mög ' durch deinen Sieg am jüngsten
Tag erstehen und in Dein Reich eingehenl " so
klingt der 2 . Chorgesang , eine Motette von
Meister Lechner (um 1600) aus.

Die beiden hervorragendsten Werke des
Abends sind die sechsstimmige Motette „Selig
sind die Toten ! " von Heinrich Schütz (1585
bis 1672 ) , dem großen Vorgänger Bachs , und
die weiter unten besprochene Kantate des letzt¬
genannten Großmeisters selbst. Selig preistder Chor unsere auf dem Felde der Ehre Ge¬
fallenen . „Sie ruhen aus von ihrer Arbeit,
und ihre Werke folgen ihnen nach .

" Es muß
eine Quelle tiefsten Trostes für alle fein , die

einen Verlust aus dem Kreise ihrer Lieben zubeklagen haben . Die 6 Stimmen des Choressuchen einander in den Seligpreisungen zuüberbieten . Wie friedvoll weiß der Meisterdas Ausruhen nach der schweren Heldenarbeit
darzustellen , und wie läßt er jedesmal wiederdie Freude in uns wach werden , daß alle dieWerke , alle das vergossene Heldenblut dochnicht umsonst geflossen ist. „Denn ihre Werke
folgen ihnen nach .

" Dankbar und jubelnd
klingt es aus . Das Werk stellt gewaltige An¬
forderungen an Dirigenten und Chormitglie¬der . Selbst altbwährte Musikvereine wagen
sich nur selten an solche a Capella -Werke
heran.

In dem herrlichen Choral von I . S . Bach
„Dir , Dir , Schöne , will ich singen "

verherrlichtder Chor am Schluß des ersten Teiles des
Konzertes Gottes Allmacht , in dessen Handwir und alle Unsrigen stehen.

Zwischen den Chorwerken wird der 1. lyri¬
sche Tenor vom Stadttheater in Bremen , Herr
Opern - und Oratoriensänger Harlacher , Lie¬
der und Arien unserer großen Meister Bach,
Beethoven , Mendelssohn , Rossini und Schu-
bert singen , die in die Stimmung des Abends
passen, darunter das herrliche Büßlied von
Beethoven . Herrn Harlacher geht ein glänzen-
Ruf voraus.

Der zweite Test des Abends wird ausgefüllt
durch die bereits oben erwähnte herrliche Kan¬
tate Joh . Seb . Bach „Liebster Gott , wann
werd ich sterben ? " Zagend zunächst und ban.
gend läßt der Meister den Chor die schicksals¬
schwere Frage tun . Doch wozu sich entsetzen
vor dem Wege , den alle Kinder Adams wan¬
dern müssen ! Resignation atmet diese Arie
für Tenor , eine Schwankung zwischen Furcht
und Hoffnung spricht aus ihr . Noch einmal
läßt bange Furcht das Herz zurückschreckenvor
dem Tode im Gedanken an das Schicksal der
Lieben , von denen wir uns im Tode trennen
müssen . (Rezitativ für Alt ) . Dann aber bricht
in der Baß -Arie ein io kindlich-gläubiges
Eottvertrauen durch , wie es nur ein Back in
Tönen zu uns sprechen lassen kann . Das
gläubige Herz ist so von aller Todesfurcht be¬
freit , daß es den Todestag geradezu herbei¬
sehnt . Man wird erinnert an die Todesfreu¬
digkeit und Todesfurcht , wie sie Plato in sei¬
nem Dialog Phädon den Sokrates äußern
läßt . Nur ist die Werbung bei Bach eine weit
tiefere . Was bei Sokrates ein Ausfluß der
Pbilosophie ist. das ist bei Bach tiesinnerlicber
Glaube . — Gläubige , gottergebene Entsa¬
gung klingt uns aus dem Sopranrezitatio.
Jubelnd setzt der Schlußchoral ein , in dem der
Chor den Herrscher über Tod und Leben um
ein glückliches Ende anfleht . Nicht mehr
dumpfe Resianation klingt uns entgegen , jorvdern felsenfestes und sieoessicheres Vertrauen
auf Gottes Güte und Hilfe . Sicher wird diese
Stimmung auch in des unempfindlichsten
Menschen Herz Mitschwingen und lange nach»
klingen . Dr . ll.

»
Aus -er Residenzund demNorden.

Oldenburg, 17 . Dezember.
K Lladlrat . Den städtischen Beamten , An¬

gestellten und Lehrern sollen nach einer Vor¬
lage , die demnächst dem Stadtrat zugehen
wird , auch im nächsten Jahre Teuerungszu¬
lagen in bisheriger Höhe gegeben werden.
Die Kosten betragen 860 000 °3t . — Da am 1.
April 1920 voraussichtlich die Erhebung der
Kommunalsteuer nach der Einkommensteuer
aufhört , wird das hier die Wirkung haben,
daß die städtischen Umlagen hier nur mit
elf Zwölftel zur Erhebung kommen . Um
einen Ausgleich zu schaffen, sollen 137,5 Proz.
der Jahressteuer erhoben werden . Um die
Ausgaben der Gemeinde zu decken , soll hier
künftig zu der Grunderwerbssteuer , die vom
Reich erhoben wird , ein Zuschlag von 1 Proz.
zur Erhebung kommen . — Um bei der Ab-
suhrgesellschaft das Defizit zu decken , soll ein
Zuschlag von 200 Proz . zu den Gebühren er¬
hoben werden.

(— ) Zum Bau und Betrieb einer vollspurigen
Kleinbahnvon Edewecht bis über den Hunke- Ems-
Kanal hat das Ministerium die Genehmigung er¬
teilt. Die betriebsmäßige Herstellung der Bahn
und die Aufnahme des Betriebes yaben bis zum

April 1921 zu erfolgen.
(—) Es wird ferner verausgabt ab Montag,
Dezember : 1 Pfund Weizenauszugsmeblaus

arke Nr . 864 der roten Warenkarke : 1 Pfund
ot auf Marke Nr . 805 der roten Warenkarte.
(— ) Diebstahl . Mit welcher Frechheit und
fsiniertheitheutzutage die Diebe ihr Handwern
Süden, das sollte kürzlich ein Bremer Prwat-
nn erfahren . Demselben wurde " gegen 7 uyr
mds auf dem Bahnsteig des hiesigen Bahnhofs
re Reisedecke von der Schulter gerissen und ge¬
llen, ohne daß der Täter ermittelt wurde,
b . Auf den Dobbenkeichen brach ein IMhriger
abe durchs Eis und geriet in Gefahr zu erkrm-
r. Nur mit Mühe gelang es drei Herren , d
aben aus dem Wasser zu retten . nck-d. Zu einerKatastrophescheint es m der Milch
sorgung zu kommen . Die Landesftktstelle v
Forderungen der Landwirte, Abschaffung ,

»angswirtschast , evtl. Erhöhung der M
äse, abgelehnt . Me Landwirte wollen ow
ilchlieserunL letzt einstellen . Hierüber soll heute
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ln Hude und morgen hier in Oldenvurg Beschluß
gefaßt werden.

8 Der Kreiäausschuß des 5. Kreises der Deut¬
schen Turnerschaft, dem Oldenburg , Bremen , Ost¬
friesland , Osnabrück und das Anterwesergebiet
ongehören, hielt vorgestern in der Anion eine
Versammlung ab. Sie wurde in Behinderung- es Kreisvertreters , Oberregierungsrats Tenge,
- er noch immer in Berlin tätig ist, vom Kreis-
turnwark Kunath -Bremen geleitet. — Die Bericht¬
erstattung über das turnerische Leben im Kreise
erbrachte den Beweis , daß erfreulicherweise schon
lm ersten Iahre nach dem Kriege das Turnen sichüberall neu entwickelt und belebt hat . In den
bestehenden Vereinen wurde fleißig geübt, eine
ganze Reihe neuer Vereine wurden gegründet. —
Die Kossenverhällnisse dürfen in anbetracht der
Mißlichen Umstände als befriedigend bezeichnetwerden. Es ergibt sich für den wahresrbschluh
«in Fehlbetrag von 5000 Mk ., der aber durch
Rücklagen gedeckt ist . — Am einem Eingehen der
Kreiszeitung zu begegnen, wurde beschlossen , das
Hallen des Blattes jedem über 17 Iahre allen
Turner zur Pflicht zu machen. — Die Kreis¬
satzungen müssen den neuen Satzungen der deut¬
schen Turner angepaßk werden . Ein Ausschußwird den Entwurf auSarbeiken. — Am 15 . F>br.
findet in Bremen ein Kreisturnkag statt. — Am
19. September soll ein Kreisspielkag sein , wo,wir- noch bestimmt werden. — Im Frühjahr wirdrin Sviellehrgang abgehalten werden , im Winter¬
halbjahr ein Geräkewekkkampf mit Ausschei-
bungSnämpfen. — Im Mai oder Iuni werden die
Frauenabteilungen in Osnabrück znsammenknr-vrn . — Gemeinsam mit dem 4 . und 6. Kreise sol¬len verschiedene Veranstaltungen der Norddeut¬
schen Arbeitsgemeinschaft vorgenommen werden.

Darek, 15 . Dez. Erhöhung der
Pflegesähe. Vom 1 . Ianuar 1620 ab geltenim katholischen Krankenhouse Sk. Iohannes -Skifkin Varel , welches zur Heit 27 Krankenschwesternlind 200 Kranke zählt , folaende Pflegett 'he:I . Klaffe 12 Mark . 2. Klaffe

'
8 Mark , 3 . Klasse4 Mark . Die Erhöhung ist eine Folge der durchdie hoben Preise für Lebensmittel , Brennmakeria-Nen , Wäsche, Löhne usw . entstandenen wesentli¬chen Verteuerung des ganzen Krankenhausbe-lriebes.

Schwei, 15 . Dez. Viel Staub wirbeln hierGerückte über Butterschiebunaen auf.Die Molkerei hielt schon mehrere Vorstands-
sihungen ob . deren Tolge bisher war , dass Direk¬tor I . M L l l e r , Süderschwei, seinen Posten nie-
derlegke . Die Landesfekkstellenahm bereits aneiner Sitzung teil und es wird versichert, daßvanz erhebliche Unregelmäßigkeiten vorgekommensind . Auch der nach Hannover verschobeneWag¬gon Bukker spielt eine Rolle.

? ! Stollhamm , 15. Dez. Zu dem BeschlußButjadinger Landwirke, daß die Selbstversoraerzugunsten der Industriebevölkerung auf je 2 Pfd.Brot in der Woche verzichten und ferner

pro Hektar Anbaufläche 1 Zentner Hafer und
2 Zentner Bohnen abgeben wollen, und zwar die
Bohnen zum Preise von 35 Mk . pro Zentner,
schreibt das . Ieversche Wochenblatt ' : Will
man den vorerwähnten Entschluß der Land¬
wirke Bukjadingens als äußerst lobenswert
bezeichnen , so ist es selbstredend Voraus¬
setzung , daß sie das Getreide wirklich aus ih¬ren eigenen Beständen herausgeben und nicht ver¬
suchen , dafür anderen Amtsverbänden das Brok
vom Munde wegzunehmen. Trifft die Nachrichtaus Sillenstede zu , daß die Butjadinger Herrenden Amtsverband Iever ausersehen haben, ihremEdelmut zum Glanze zu verhelfen, so können sieuns gewogen bleiben.

Delmenhorst , 16 . Dezember.
* Gewerkschaftliches . Herr Sekretär Cle-

vens aus Hannover war gestern in Angelgen-
heiten der christlichen Gewerkschaften hier an¬
wesend . Es wurde eine neue Ortsgruppe des
Fabrikarbeiterverbandes gegründet . Die Mit¬
glieder derselben waren bisher im Textilarbei-
ter -Verbande organisiert . — Abends sprach
Herr El . in der gut besuchten Monats - Ver¬
sammlung des Arbeitervereins über das
Thema : Der Katholik im öffentlichen Leben.
Durch mehrere Neuanmeldungen stieg die
Mitgliederzahl auf 133 . Am 2. Weihnachts-taae hat der Verein seine statutengemäße ge¬
meinschaftliche hl . Kommunion . — Der kath.
Iünglingsverein batte gleichzeitig seine Ver¬
sammlung im kath . Vereinshause . Zum er¬
sten Male hatte ein Mitglied des Vereins,
Ioh . Pientka , einen Vortrag über die Entwick-
lunq unseres Eisenbahnwesens übernommen.
Besonders interessant waren seine Ausführun¬
gen über den Außendienst , wo Redner aus
eigener Erfahrung sprechen konnte.

Ncrb unä ?srn.
Don der bolländiscken Grenze. 15 . Dez. Die

Karkotfeleinfuhr aus Holland über die Bcnthei-mer Kreisbahn hat seit kurzem einen ganz bedeu¬tenden Amfang angenommen. Man rechnet da¬mit. daß annähernd 2000 Ladungen Kartoffeln in
täglich 80 bis 100 Waggons verfrachtet werden.

Letzte Nachrichten.
Ententeberatungen über die deutsche

Antwortnote.
TU Paris , 17. Dez . (Drahtb .) Die neue

deutsche Delegation in der Besprechung der
Wiedergutmachungsangelegenheit betr . die

Versenkung der Flotte von Scapa Fww traf zgestern morgen 8,07 Uhr mit dem Kölner
Expreß in Berlin ein . Die Delegation begab
sich sofort zum deutschen Büro in Paris.

TI7 Paris , 17. Dez . (Drahtb .) Der ObersteRat versammelte sich unter dem Vorsitz Cle-
menceaus gestern morgen in dessen Woh¬
nung . Der Rat besprach die deutsche Antwort
vom Montag . Es wurde beschlossen, daßeine Konferenz zwischen alliierten und deut¬
schen Vertretern heute stattfinden solle, die sich
auf die wegen der Versenkung in Scapa Flow
geforderte Wiedergutmachung bezieht . Frank¬
reich wird in diesen Kommissionen durch Ad¬
miral Levasseuf vertreten sein. Die Vertreter
haben sich über den versöhnlichen Ton der
Note ausgesprochen . Eine Antwort wird vor¬
bereitet und der deutschen Delegation gegenEnde der Woche überwiesen werden.

ov Zürich . 17 . Dez . (Drahtb .) Pariser Zei¬
tungen melden , daß infolge der deutschen Ant¬
wortnote ein Entspannung der politi¬
schen Lage eingetreten ist. Man erkennt ins¬
besondere den versöhnlichen Ton der deutschenAntwort an.

Erhöhung der Preise für Brotgetreide und
Kartoffeln.

ov Berlin , 17. Dez . (Drahtb .) Der Reichs¬rat hielt am Dienstag eine öffentliche Sitzungab . Es wurde über den Entwurf betr . Zah¬lung von Ablieferungsprämien beraten . Die
Kosten für Brotgetreide und Kartoffeln sollen
erhöht werden.

Eine Grenzverletzung durch die Letten.
TV Königsberg . 17 . Dez . (Drahtb .) Bei

Laldekehnen überschritt eine lettische Bande
von 50 Mann die Grenze . Die Einwohner¬
wehr schlug die Banden zurück. Der Verlust
der Letten betrug 5 Tote . General Riffel ist
gestern nach Riga abgereist . Der Rest der
Kommission begibt sich heute nach Insterburg.

Leine Umgestaltung des Ministeriums
Llemenceaus.

IV1V Paris . 17 . Dez. (Drahtb .) Das Jour¬
nal des Debats erklärt sich berechtigt , eine be¬
vorstehende Umgestaltung des Ministeriums
Clemenceau zu dementieren . Die Minister
seien fest entschlossen, keinen Wechsel vorzu¬
nehmen , bis Clemenceau dem Präsidenten die
Demission übergeben werde.

Englische Grausamkeiten.
5VT6 Amsterdam . 17. Dez . (Drahtb .) Tele¬

graf meldet aus London , daß die Veröffent¬
lichung über das Vorgehen des Generals Dyer
großes Aufsehen erregt hat . Dyer ließ aufeine Menge von 500 unbwaffneten Eingebore¬nen Schnellfeuer eröffnen , mit dem Erfolg,
daß über 50 Personen getötet und ebenso viele
verwundet wurden.

Die deutsche Einfuhr nach England.
Amsterdam, 17 . Dez. (Drahtb .) «Tele-

graaf ' meldet aus London: 3m Anterhause er¬klärte ein Regierungsvertreker in Beantwortungeiner Anfrage , daß die Einfuhr von deutschenMaren im Monat November größer war als im
September.

Verschiedene Nachrichten.
5VTL Berlin , 17. Dez . (Drahtb .) Aus techni¬

schen Gründen kann die Erledigung des Be¬
triebsrätegesetzes vor Weihnachten nicht er¬
folgen . Wie verschiedene Blätter wissen, sol¬len die Beratungen hierüber sogleich nach den
Weihnachtsfeiertagen stattfinden.

IVTL Berlin . 17. Dez . (Drahtb .) Zwischender Regierung und den Arbeitervertretern in
Spandau wurden gestern erneut Verhandlun¬
gen ausgenommen . Der für gestern angekün¬
digte Generalstreik kam nicht zustande.

IVT6 Berlin , 17. Dez . (Drahtb . ) Die ameri¬
kanische Kommission der Methodisten für Not¬
hilfe und Wiederaufbau verließ gestern Abend
Berlin , um sich nach Wien zu begeben . Es
wurde dem Roten Kreuz die Summe von
200 000 überreicht , die für skrofulöse Km*
der verwandt werden sollen . In Amerika
schreitet die Sammlung für weitere Gaben fort

NIL . Berlin , 17 . Dez. (Drahtb . ) Der Papst
unternahm erneut Schritte , um die Freilassung der
deutschen Gefangenen zu erwirken.

5VT6. Berlin . 17 . Dez. (Drahtb .) Wie dem
. Vorwärts " aus Hamburg berichtet wird , ver¬
sammelten sich einige tausend Erwerbslose vor
dem Nathause und verlangten , mit dem Senat zu
verhandeln . Da keiner der Senatoren anwesendwar , zerstreuten sie sich wieder.

V/TL. Berlin , 17 . Dez. (Drahtb .) Wie aus
Harburg gemeldet wird , hakten sich vorgestern in
der Nähe des Bahnhofs ungefähr 300 Personen
versammelt, um den Bahnhof zu stürmen und die
dort lagernden Güter zu plündern . Der Versuch
mißglückte, da man auf den Aeberfall vorbereitet
war.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,G. m. b . H lA. Sommerfeld. Verleger ) , Vechta.

Amt. Vechta» den 15. Dezember 1919.

Bekanntmachung.
^ Der auf Donnerst « », den 18 . ds . Mts.vet dem Drennereibesttzer A. Ennekinq in Borring¬hausen angesetzte Verkauf findet nicht statt.

Von heute ab kommt auf Grund der Waren-
Kundenliste pro Perwn Pfund

Näss
Zur Ausgabe.

Deckt«, 16 . Dez . 1919. Stadtmagistrat.

Gemeinde Dinklage.
Bus Nr . 8 der gelben und Nr . 3 der grünenKarte wird in den Geschäften 1 ' /- Pfd . Zuckerabgegeben. Der Eemeindevorstand.

Gemeinde Damme.
Am Montag Abgabe der Bescheinigungenstr Säuglingszucker. Der Eemeindevorstand.

Holz - Verkauf.
Zeller Jos . Heckmann in Dinklage läßt am

Freitag , dem 19. d . M .,Vachmittags 2 Uhr, bei seiner Wohnung
50 lZLuken kLrekerrr,

zu Rickstaken , LeiterSänmen u . Dohnen-
. jtaugen Passend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.Käufer ladet freundlichst ein

Dinklage . F . Diekmann.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag , IS . Dezbr ., mittags 12 Uhr
anfangend , werde ich bei Heuermann Franz Ovel-
gönne in Mühlen

500 Kaufen Brennholz,1000 Stück Bohnenstangen
öffentlichmeistbietend verkaufen. Käufer ladet ein
Steinfeld . F . Dorgelo , Auktionator.

Die Mikchwagen der Osterfeiner
Molkerei : Dümmerlohausen , Oldorf,
Verafeine und Osterfeine find zum1. Jan . 192Ü an Mindestfordernde
zu vergeben.

Brwerbcr wollen sich om Sonntag , dem 21.
Dezember, nachm sttagS k Uhr in Berdings Wirt¬
schaft , Osterseine, einfindrn.

Im freiwilligen Aufträge des Herrn Hof¬
besitzers Nud . Wulfert -Bloch in Grönloh bei
Dadbergen verkaufe ich am Sonnabend , dem
2V. Dezember ungefähr

50—60 Nen . Tannen , als leichtes
Vau - und Nutzholz zu verwenden,
und ungefähr 50—60 Nummern
dicke, ausgewachsene Eichen und
Buchen für Vau -, Möbel -, Nutz- u.
Brennholz passend,

Öffentlich an den Meistbietenden. Der Verkauffindet statt anschließend an die im vorigen Jahre«erkauften Bestände.
., . Versammlung der Käufer nachmittags pünkt¬lich um 1 Ahr im Wulfertffchen Erbwohnhause.

Dadbergen » den 3. Dezember 1919.
Gerh. Thestng, Auktionator.

HWr Wz-BerM
Am Sonnabend , dem 20. Dezember,

mittags 12 Uhr anfangend,
läßt Dr . A -icker in Damme auf dem Meyer -Hose
Rüschendorf und auf dem Ruschen-Hofe in Hüdebei Damme

80 Stämme sehr schöne , schwere
Eichen,
von 50 cm bis 1 m Durchmesser , ia Bau- « .
Nutzholz und allerbestes Möbelholz, ferner

25 Stämme schlanke Eichen,
sowie eine große Partie Eichen-
Suhlen und Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz ist gefällt und liegt unmittelbar ander Cbaussee , bequem zur Abfuhr.
Käufer sind freundlichst eingeladen.

Damme . Fritz Börger.

OeLLLÜrup.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

am Freitag, dem 19 . Dezember , von 11 bis 12
Uhr bei Wirt Plump , Deindrup.

Holtrup
von 1 bis 2 Uhr bei Ww . Büssing , Holtrup,

von 3 bis 4 Uhr bei Wirt Kathmann , Calveslage.
Uechta. Carl Erste.

Herdbuchverein
cker 8ckvarrlivair Ickier 8üäo !äeaburZ8 , e. V.

Die Mitglieder des Bernnsausschuffes werden
zu einer Versammlung berufen auf Dienstag , den30. Dezember d: I . , vornü" ags 10 Uhr, im Saale
de« Witts Alb. Werneke zu Cloppenburg.

Tagesordnung:
1 . Vorstandswähl.
2. Feststellung des Voranschlagesfür 1920.3. Wahl von zwei Rechnungsprüfern.4. Verschiedenes.

Cloppenburg , 15 . Dez . 1919 . Der Vorstand.

Wne bMiMteii
1» l -ecker « zier

vsmen-
tssoksn

Lrisf-
isllvsten

Leläradöin-
tsscben

Weiße Bohnen , Feldbohnen , große
Bohnen , grüne und gelbe Erbsen
kaust bei kleinen und großen Posten zu guten Preisen
öof. Mickckenckorf, Deekla i. 0 ., Fernruf 3.

? oris-
monnsisk

Ngarrsa-
etuis

Erbsen, weihe Bohnen
und Feldbohnen

zu kaufen gesucht.
§t. Iohannlr -Yospltal in Varel l. O.

Dgarretten-
etui»

,
'n nur bS8ter ^ uskllbrun? sin6 in grosser

.̂usnmbl viaster am Uaeer uock ewpkedleäieseldell als passenäes VVelknaadtsgesokenk

Ochsen- , Nutz- u Rinderhäute
übernimmt in Lohngerbunq zu

§ohl-. Geschirr- und Oberleder.
Garantiert reine Eichengerbung , Prima Zurichtung.— Kaufe und lausche Häute gegen Leder . —

Lonr. Windeier , Wilderhausen.
Lederfabrik.

Heu, Stroh , Hafer, Obst
erbittet

Hesbering i . W . Cothen -Wilmes.

f«M Ksc!>, Vecilts.
WeiknaMskerzen

für Wiederverkäufer billigst.
Vechta . Josef Middendorf . Ferm . 3.

Zu verkaufen 1 fast neue
Mähmaschine.
Von wem? zu erfragen in der Eschäftsstelled . Bl.

girnnklbiM
(Friedonsqualitüt)

empfiehlt
Vecilts . ü . HvstvvZt.

Jigaesüea
verzollt und versteuert , beste
engl, amerikanische und deutsche
Fabrikate liefertzu vorteilhaften
Preisen
Adolf Koch , QuakenirLck

Telefon WS. -
Grosthmrdelrerlaubui«.

Einen großen Posten
Weihnachts-Kerzen

hat ZUN" billig "WZ abzugeben
Georg § chmalz, Friseur , Vechta . Juttastr.
Suche für meinen Sohn , 17 Jahre alt, mit

Einj .-Sckein
Stellung als Kehrling,

am liebsten auf einem Kontor bei kath. Herrn.
Angebote unter Nr . 301 an die Geschäftsstelle,
d . Bl erbeten.

für Vorstandsmitglieder der Mar . Jungfrauen-
Kongregationen (Helferinnen. Zörderinnen sowie
alle, die zur Mitarbeit bereit sind) , finden statt
vom 27. bi« 31 . Dezember d. I . im St . Josephs-
ha n der Schwestern U. L . Fr . zu Cloppenburg.
Anmeldungen baldigst, spätesten« bi« zum 21,
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ln allen 6rössell,
erLllrlassiZe tzualllälell,

? au1 Müller,
VIü « » 1t» iirx , I ^3.QA68tr . 35.

Lm §an§ llureü 6en karierrelaäen,
eine l 'repiie.

LÜKSÜLSÄSr,
I ^ KLpee ! LvLkSr,
RSiketakL ^ eLr

empfiehlt

fssiir ltocb . 8s!t!sml1i '.
EüüHÜüRliVlIÜWilsi !» lWWWWlW!

Weihnachts-
Läuine
eingetroffen.

kraur Lueräieclr.

Die große Mode!
Xüskereiarkeiten tn
Llusen unä Rkeitkern
werden sofort biDg
angesevligk.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Kaufe jedes Quantum

Lrösen. 3e !ä3obnen,
große doknen , Met«
boknen u. äick biau

Itoklsaak.
Zable hohe Preise. Bitte

um Angebote.
Dem». Rohe , Moldenstedt.

Samenhandlung.
Eine große

eigene Anriekte
lso yut wie neu) mit Wehl¬
schubladen zu verkaufen.

Von wem , sagt dt « Ge¬
schäftsstelle diese« Blatte«.

Reinwollene

cWVivrs
H blau und schwarz ! !
Vorzügliche Qualitäten

>t . 8cßil » m . VIteMiH,
38 Uchternstraffe 38.

Tmma Rauektakak,
überseeisch sowie gute» abgelagerte

empfiehlt

Lamme i. 0. Z. Wieges.

Gesucht

5 — 6060 Mark
gegen sichere Hypothek und
pünktliche Zinszahlung. An¬
gebot an Jos . Schumacher
Dinklage . _

Als besonders preiswerte Artikel empfehle ich:
Damen - und Kinder-Schürzen , weiß u.

farbig , in großer Auswahl
Schürzenstoffe, hell und dunkel !
Halbwollene Kleiderstoffe in verschie - ?

denen Qualitäten j
reinw . Damen - und Kinder-Strumpfel
Pelz -Garnituren in großer Auswahl ^
Farbige u . schwarze Damen -Handschuhej
Seidene Blusen
Gardinen (Stückware)
Herren-Hüte (moderne Fassons)
Herren, und Knaben - Mützen (bessere

Qualitäten)
Herren-Zagdwesten (reine Molle)
Reinwollene Kinder-Sweater.

Empfehle meinen augekörten

Eber
zum Decken.

Zeller Dhole,
Bahlen b . Dinklage.

Zu verkaufen20 belegte , «in
Jahr alte, Butjadinger

Marschschafe.
H . Herzens,

RanzenbUttel b. Berne.

Line in acht Tagen kalbende

Lud
zu verkaufen.
Zeller Frilling , Rechterfeld.

Ferner
Anzug - und Paletot - Stoffe (allerfeinste

Qualitäten)
Reinwollene Kostüm- und Kleiderstoffe.

»I . M . MLSAS ! ,
VLLLLVILe.

Lin bestes vierjährige»

Stutpferd
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle dies. Blatter.

Zn kaufen gesucht «in
kräftiges linkrgehender

Arbeitspferd
(Fuchs), Alter 4 bt » 6 Jahre,
Größe 1.SS—1.70 Meter. Das¬
selbe muß fromm und «ugfefi
tu fedem Geschirr sein.

Kötter Arnold Meyer,
Ellenstedt , Post Goldenstedt.

DDWU MWMM
Von einer Ladung

empfehle ich Wiederverkäufern billigst.
Jos . Mckckemlovs , VeeKka i. 0 ., Fernruf 3.

(Frieden-Ware) wieder vorrätig.
Lichtenstein, Großhandlung, Vechta, Burgstraße 4.

Tierarzt Bargums ges . gesch. Viehreinigungs»
pulver , ein Radikalmittel gegen

sollte in keinem landw. Betriebe fehlen . -S
IM " Zu haben in den bekannten Niederlagen.
Engros v . Th . Neuhaus , Vareli . O.

Wo nicht vertreten , liefere Lirrst!

1 sehr guter Jagdhund sofort
;u verkaufen.
Nachzufrg . bei Lichkenslein, Vechta, Vurgskr . 4.

Zahn-Praxis
von

Dentist Ludw . Neuhardt
Damme i . Oldbg.

im Hause des Sattlermeisters Herrn August
Willen , Erohestrabe 231.

Sprechstundentögl. von 9—12 u . 2—6 Uhr,
Sonntags nur von 9— 1 vormittags.

Großes katholisches Kranken¬
haus sucht

ZS sog ktsgli!
auf Hypothek an'ulethen.
Günstige sicher« Geldanlage.
Angebote unter Nr . 380 an
die Geschäftsstelle dies. Blatte»,

Lin braves, kath.

Mädchen
kür den ganzen Haushalt ge¬
sucht. Selbige kann sich iu
Haus und Küche »och aus-
dtlden.

Safe » und Konditoret
Fe . Waterkamp,

Bottrop i. Westfalen.

Gesucht für ein krä,!Ige«,
kath., 20 jähriges Mädchen zu
Frühjahr

Stellung
zur gründlichenErlernung der
Küche u. des Haushalts , schlicht
um schlicht, am liebsten lm
Geistlichen - oder bessern Privat»
Haushalt. Zu erfragen in der
Geschäftsst . dies . DIat cs.

4en löeiknoekklkek l

imffen - illeiäev-

Rorlüme
in guten Oualiöten,

in - -^ ter Auswahl,
zu billigsten Preisen.

L. §. Lekrets L §okn,
. Olckenburg i. 0 . >

r» Wlinsrlliei!
empfeble

ükßsel ii. Siisn.
kraar Zveröleck.

8tangen«pavgek
Treekspavgek
Zunge Lokuen
Zunge Lreek-

bokuen
Zunge 8ekrntt-

koknen.
8 . Lclisölies,

Veebia.
Kalkmergel

(bester Misburger ) sofort
ab Lager lieferbar.
Oldenburg -Ostfriefksche
Kohlen- u. krikett -Ber-
triebsgesellschaft m. b. H.
Oldenburg , Handelrhof,
Fernspr. 53 , 54 u . 154.

Nässer
zum Einmachen , Viehfüttern, Fleischpökeln usw.

liefert sofort
August Vrinker , Faßfabrik, Vechta,

— Fernruf 233 . —

Suche zum 1. Januar einen
tüchtigen
Psefferküchler und

Konditor
mii guten Zeugnisse ». Lohn
nach Übereinkunft.

Fra « H . Alber »,
Luakenbrück.

Weikna ^ kswunsÄ.
Vier junge, gebildete Herren,

Lanwirtssöhne mit Vermögen,
kath., suchen die Bekannhchast
von 4 jungen, hübschen Dumen,
zwecks baldiger Heirat, wenn
möglich Einheirat. Diskretion
zugesichert . Offerten möglichst
mit Bild sind zu richten unter
B . S . an die Geschäftsstelle
deiscs Blattes.

Werknaeklswunrek!
Zwei junge Landwirtssöhne

wünschen , da es ihnen an
paffender Damenbekanntschast
fehlt , mit zwei jungen lebens¬
lustigenDamen in Briefwechsel
zu treten im Alter von 20 bis LS
Jahren zwecks späterer Heirat.
Vermögen erwünscht » jedoch
nicht Bedingung. Strengste
Verschwiegenheit zugesichert.
Angebote sind möglichst mit
Bild zu richten unter B . H.
an die Geschäftsstelle diese«
Blatter.

» o er oo «

» Will Heiser . Magren. »

fü? üön RiliReMiMli
^ empfehle ich

schwarzeund farbige Blusen - und
Kleider -Seiden,

schwarzeund farbiqe Kostüm- und
Kleid er-Stoffe,

sarbiae Kostüme und Damen - ^
Paletots.

Große Auswahl in seidenen
Blusen , Pelzkragen und Zz
Muffen . ^

W M NmM

Pergamentdärme,trockeneKranzdärme
gesalzene Därme , Wurstüand , Wurst-
priggen sowie sWk " Gewürze

empfiehlt Wiederverkäufern billigst.
3os. Mckllenckors. Veekka l . 6 . FsvnM ) 3.

Ich kaufe ständig

Nutz - Nil Mnutzölz
aller Art zu hohen Preisen und erbitte um Angebote.
Aufkäufer und Vermittler erhalten Provision.
Bechta . Zos . Warnking , Holzhandlg.

Fernsprecher Nr . 9.

Klaviere
von M . 500 an dauernd
billige Eingänge (Frie¬
densware .) GünstigeBe¬
dingungen. Annahme v.
Kriegsanl . Vermittler
des . Vergünstigungen.

Pianohaus Rau,
Bremen , Meinkenltr. 5,
Ostertor-Aähe , Bahn m.

Linie 1 - ältest.
Mozartstr . (ab Contres-

carpe 2te Straße .)
Ausschneiden!

Trenuhlllz
aller Art in Längen bis 2 Mir.
kauft sede» Quantum stet

Waggon Verladestatton.
Hugo Kaqser . Osnabrück
_ Fernruf^llSo.

Kavbick
in allen Körnungen, sede
Menge von 100 ü« «u sofort
lirjerbar.

v . Lüdlnghaus,
Osnabrück,
Parkstraße SS.

Kauf« fett«

Läuse,
' edrs Quantum. Offert« mit
Preisangabe an

Ricard Krebs,
Solingen,

Katserstraße284.

NLLreQgo ? L ! etQl8

w allen 6rö886ll,
er8tlLlL83i § e lZualitäten.

? au1 Müller,
IzÄrlASstr . 35.

LioganZ ckureli äen ?arterre1aä6ii,
eins Ireppe.

Sofort gesucht LZirmnergefeUen
Landesarbeitsnachweis GeschäftsstelleVechta i. O.

« A
I^ HLsilL - Verein I

Veeliia . A

^ vonneraikkzx , ckv» 18 . V 02 1919 , ^
^ » kvack » Punkt 8 vlrr iu rler ^

Z 2 . Vereins - SiMerl . Z
88 Leckeuklerer r « Lkrsu unserer
81 LekuUeuvu tLrioxer . ^

— Sdoi-tverlee nltsr dieister 6es 16. bis
I« ölitts äes 18. llabrd . : ? s> strttiL,
^ h,eokller, Lokütr. ll. 8 . Laob. ^
» llecler nnä Riffen kür ll'enor von 3. 8 . «

8nod , Leetboven , dleullelssolm. ^
A kosstttt unä 8obudert . -q
s E
M ^ usrvLrtijrer 8olist : Opern- unck Ora-
^ toriensäng . ^ äolkkiarlLobsr. I . OI^r . ^W louor vom8tLätttteLter in Lremen- ÄS
« A
W küatritt kilr Lliixslieäei ' frei , für Z
W^siodtmit ^lleüsr 4 dik . . für Leüüler sZ
^ unä Lcdülermaeii 1 I)1lc. D
M Vorvorüauk in äen Lnobdanäluneen ^

Xook und 'I'erzvslp von vieustLz , llon ^W 16. ci. dlts. , vormlttLgs an . «
gg ^ denäkLsso rvlrcl um st.8 Obr Fsökknet . W
«» stiitpUsä8lcL .rt6n smä an üsr Xasss«
^ vorLueelgen. ^ uskübrliobo ? roxramme
N mit loxt im VorverüLUk und au cter

^ dsulileasse . ^
vag Lonrert dexiont pünlrllioli , ^

» ä ! s l 'üren vveräen punkt 8 Illir xe - ^
A 86dl 0886 n uuä erbt vaeli (ler 1. ^M kro § rsmmvUMwer vvlecler § eöffaet.

Lunte

Äelknaeklskevzen
noch einen Posten vorrätig,
auch für Wiederverkäusrr. Ver¬
sand per Nachnahme.
Lichienstin , Großhandlung,

Bechta , Burgstraß« 4.

Billig zu » erkaufe « einige
Paar gebrauchte

Schlittschuhe
und mehrere Paar getragene

Herrenschuhe.
«Srohestratz « L0.

VersaMLLLLLUM^
lanckkv . F ^«» . t! ?r^

am Freitag , dem 19 . Dezember, nachm . 4 UH4
im Hotel Bitter.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2. Neuwahl de- Vorstandes.
3 . Vortrag des Herrn t ' ekouomierats Huntemann-

Wildesdausen über Simdviehzucht und Leim
Hebung.

'
4 . Verschiedenes . Der Vorstand. ^

Habe
4 schwere Eichen
und einen Stall,

10 Meter lanq und 7 Meter
breit, zum Abbruch zu ver¬
kaufen.
Kötter <seo « l» z« Brägel,

Hagen bei Bechta.

Kaufe alle Sorten

T rierfekke
und zahle den höchsten Tagespreis.

VevlLta . I ^ a ! sSr.
Telefon 26. Kl. Kirchstraße 20.

KriNSKlltt
>la Nindlcderbraun n
schwor ; , gewalkt und!
mit Naht, soeben ein- ^

getroffen.
L ' r x . ILirvI » ,

VsolkkD,
Sattlermeister.

jksileprie - ÄniIie
! (Dallsucht, Krämpfe) er¬
halten kostenlose Aus-

l kunft über rat . Heilung.
M. Krusche,

i Heldrungen 21.

s
Lulrur » .

V
W

V
V

siil

NV-

am 2. Weihnachtstage
und am Sonntag nach Weihnachten

im Saale des Herrn G. Beckmann.
Anfang 6 Uhr, Kassenössnung 6 Uhr nachm.

lleveralprvbs iwä Xlnäer - Varsteüua^
am Dienstag , dem 23 d . M . , nachm . 3 Uhr.

Znr Aufführung gelangen:

Der Feind des Messias.
Drama in 4 Aufzügen

von k . Paul Huniperr 0 . dl - I-

Der Schusterbaron.
Schwank in 3 Aufzügen von Paul Faßbendcr.

Entree: Erwachsene 3 Mk . , Kinder 1 Mk .,
Vereinsmitgiieder2 Ni !.

Die Eintrittskarten für Mitgliederwerden
an den Auffiihrnngstagen von 3 ms y
nachmittag » im Vereinslokale ausgrgeben-

Der Ileberschub ist für ein zu errich
tende » Kriegerdenkmal oestlmmr.

Ai

ß


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

